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11 -115'13 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokolle~ 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten Dr.. Hafner 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend freie Waldorf-Schule Graz 

Die Waldorf-Bewegung hat heute fast 500 Schulen iri mehr als 28 
Ländern der Erde. Die Waldorf-Pädagogik verkörpert damit eine4 

der Schuluysteme. die ein bnnonderes Maß an internationaler 

Mobilität und Gemeinsamkeit ermöglichen. Sie vertritt Bildungs­

konzepte wie Chancengleichheit. angstfreies Lernen. Projekt­

unterricht, praxiso~ientiertes Lernen, Förderung der KtHaLivi­

tät, selbständiges Denken und soziales Verantwortungsbewußtsein 

- Kc)nzepte. die heute von Bildungspolitikern und Pädagogen 

immer wieder gefordcHL werden. 

Die Elter.n der österr<~ic:hinchen Waldorf-Schüler finanzieren mit 

ihren Steuergeldern das öffentliche Schulsystem, ohne es in 

Anspruc:h zu nehmen. und bringen erheblic:he materielle und 

ideelle Opfer. um die von ihnnn gewollte Waldorf-Schule zu 

erhalten. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra 9 e 

1. Warum wurde ein erster Ansatz im EinkommoflntHuerrecht ab 

]989 wieder beseitigt, der zumindest teilweise Steuerab­

setzungsfähigkeit der Schulbeiträge und Spenden für Privat­

schulen vor.sah? 
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2) Sind Sie bereit, die freien Waldorf-Schulen durch in­

direkte Förderungen über die volle Steuerabzugsfähigkeit 

der SChulbeiträge und Spenden für die Bildungsein­

richtungen finanziell zu unterstützen? 

3) Wenn nein, warum nicht? 
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